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E G-Ko n fo rm itätse rkläru n g
im Sinne der EG-Maschinenrichtlinie 89 1392 tEW G

Fúermit erklåiren wir, daß die nachfolgend bezeichnete Maschine aufgrund ihrer Konzi-
pierung und Bauart sowie in der von uns in Verkehr gebrachten Ausführung den einschlä-

glgen gnrndlegenden Sicherheit- und Gesundheitsanforderungen der EG-Richtlinie ent-

Jpãcht- Bei einer nicht mit uns abgestimmten li,nderung der Maschine verliert diese Er-
klärung ihre GtiLltigkeit.

Bezeichnung der Maschine: BAUER Metallbandsägemaschine

Maschinentyp:

Maschinen-Nr.:

Baujahr:

J-3cr c¿

Einschlâgige EG-Richtlinien: EG-Maschinenrichtlinie (89/392ÆWG)
EG-ñ ederspannungsrichtlinien (7 3 I 23 IEW G)
EG-Richtlinie Elektromagnetische Verträglichkeit
(8e/336/EWG) i.d.F, e3l31 EWG

Angewandte harmonisierte Normenr) EN 292-1, F,l.I292-2,EN 60204-1, EN 294,

insbesondere:

Angewandte nationale Normen und
tecñnische Spezifikationen 2)

insbesondere:

EN 349

Datum / Hersteller-Unterschrift: /ó 
'

Angaben zum Untezeichner: Othmar Bauer
Geschåiftsfüh¡er
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Al S I cherhe I ts- und

Unfa I I verhlitungaYorachr I f ten

1l_Âl_l-.geme I nes

Vor lnbetriebnahme dle Betriebsanleitung und Sicherheitshlnweise beachten.

Hinweisschilder an der Maschlne sind stets zu beachten und ln lesbarem
Zustand zu halten.

Aufstellung, Betrieb, Wartung und Reparatur diirfen nur von dazu befugtem
und quallfiziertem Personal durchgeführt werden.

Vom Bedienungspersonal wird erwartet, daB es slchere Arbeitstechniken
anwendet und alle geltenden örtllchen Slcherheltsvorschrlften und
Bestimmungen befolgt.

Der Betrelber trägt die Verantwortung dafür, daB die Maschine stets in elnem
betrlebssicheren Zustand gehalten wird und dle lnstalllerten Slcherheltseln-
rlchtungen nicht umgangen oder auþr Kraft gesetzt werden.

Diese Sicherheltsvorschrlften slnd allgemeiner Art ¡¡d :gelten für ver-
schledene Maschinentype'n .und -ausr:üstungen.,',Es :kann,'daher sein, daB elnige
Angaben slnngemåiB auf den Jewelllgen Maschinentyp zu übertragen sind.

AuBer den üblichen, bel Werkzeugmaschinen und deren Komponenten gültigen
Sicherheitsvorschrlften'slnd'nachstehende Sicherheitsanweisungen besonders
zu beachten.

Halten Sie die Bedienungsanwelsu,ng immer zur¡ Verfügung des Bedienungs-
personals und achten Sie.darauf, dal3 Bedlenung und Ylartung gemtiB den
Anweisu n gen erfolgt.

Die Nichtbeachtung dieser Betrlebsanleitung und/oder eigenrnächtlge Ver-
änderungen an den von u ns gelieferten Maschinen, bzw. deren Komponenten
führen zum AusschluB von Garantieansprtichen.

Der Hersteller [ibernlmmt kelnerlei Verantwortung für lrgendelne Beschädlg-
ung oder Verletzung durch Nlchtbeachtung dieser Slcherheitsvorschrlften
oder durch Vernachlåisslgung der llblichen Sorgfalt und Vorslcht bei der
Handhabung, belm Betrieb, bel der Wartung oder der Reparatur der Maschlne.

ts Af.rER.
lVlsgclrlnenltat¡
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Al S I cherhe I ts- und

Unfa I I verhttungaYorachr I f ten

2)_!¡ansport
Die Maschine lst für den Transport mit Gabelstapler oder Hubwagen
konzipiert (nicht für Krantransport).

Neben den übllchen und örtlich geltenden Bestimmungen für den Transport
von Maschinen sind besonders die ln Kapitel B "Transport und Verpackung"
gegebenen Anwelsungen zu beachten.

gl_Aufstel lung

Die Maschlne lst auf ebenem, festem Untergrund aufzustellen.
Der Untergrund lst gegebenenfalls vorzubehandeln, so daB versprltztes
Kühlmittel oder Hydraullköl nlcht in den Boden eindrlngen kann.

Abstehende Teile' - wie Ansch{ag; Handgrlffê;,êtc. - slnd nötlgenfalls durc'h
bauseitige MaBnahßì€n'¡i so:iabzuslchern,'d{J'Personên' nicht 'gefährdet sind.

Der elektrlsche AnschluB der Maschlne darf ausschlleBlich durch einen
quallfizierten, zugelassenen Elektriker erfolgen.

Die elektrische Versorgung der Maschine muB bauseits abgesichert seln.

Es muB dafür gesorgt wercien, daB durch abfallende Materialabschnitte weder
Personen noch Maschinen' gefährdet slnd.

¡l)_Bet r i eb

Belm Betrleb der Maschlne lst darauf zu achten, dap

- der Aufenthalt, bzw. das Hlnelngreifen ln den Schwenkbereich des
Sägerahmens verboten lst.

- nlcht ln das laufende Sägeblatt gegrlffen wlrd.

- nlcht ln dle laufende Sptineb0rste gegrlffen wlrd.

- abfallende Materlalabschnltte so aufgefangen werden, daB weder
Personen, noch Maschlnen gefährdet slnd.

- alle Slcherheltsvorrlchtungen - wle Deckel , Stigebandschutz , etc.
angebracht slnd.

- nur geelgrrete Materlallen gestigt werden.

BAIIER.
lrlnent¡ar¡
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5l Sã-ggbandrechse I

Zum Sägebandwechsel lmmer Arbeitshandschuhe tragen.

Hauptschalter der Maschine ausschalten und gegen unbefugtes Einschalten
sicher n.

Auf richtige Zahnrlchtung des Sägebandes achten.

6 l-Ë-a¡! g ng- u n d-¡Unttut-Ot

Die Wartung und Reparatur der Maschlne darf nur unter Aufsicht dafür
quallfizierter Personen durchgeführt werden.

Bel allen Wartungs- oder Reparaturarbeiten muB der Hauptschalter der
Maschine ausgeschaltet und gegen unbefugtes Wiedereinschalten gesichert
werden.

Bei Repar:aturarbeiten im Schaltschrank der Masch'lne muB diese vom Strom-
netz getrennt werden und dafür gesorgt sein , dal3 die Netzverbindung nlcht
versehentlich wieder hergestellt wird.

Bei Reparaturar'belten an der Hydraullkanlage muB diese vorher drucklos
gemacht werden.

Nur Qriginalersatzteile und vom Hersteller empfohlene Betrlebsmittel, wie
Sägebänder, Kühlflüssig'kelten, Hydrauliköle¡ etc., verwenden.

Nur.geeignete tVerkzeuge fiir Wartungs- und Repar:aturarbeiten verwendett.

Zum Reinigen nlemals entflammbare, oder schädllche Dämpfe entwickelnde
Lösungsmittel, bzw. Relnlgungsmittel benutzen,

ln der Nähe des ölsystems und elektr, Leitungen nlemals schwelBen oder
sonstige, Hltze erfordernde Arbeiten durchführen.
ölbehälter, bzw, -zyllnder mtlssen vor Durchführung solcher Arbelten
vollständlg abgelassen und mlt geeigneten Reinlgunsmitteln (2.8. Dampf-
strahler) von ölrückständen befrelt werden.

Motoren und sonstige elektr. Komponenten slnd belm Relnlgen gegen das
Elndrlngen von Feuchtigkelt zu scht¡tzen.

Vor der Frelgabe fi)r den Betrleb nach elner Wartung oder Reparatur muB
llberprtlft weldan, ob alle Slcherheltselnrlchtungen - wle Not-Aus-Schalter,
Endschalter, etc,, elnwandfrel funktlonleren.

tsAIIER"
Masclrlnent¡ar¡
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Zl_Zgþehõr_gnd_Q¡ lg i na I te I I e
pAUER - Originalteile und Zubehör slnd spezíell für den Jewelllgen Typ der
BAUER - Sägemaschinen konzlplert.

Wir machen ausdrücklich darauf a'ufmerksam, daB nicht von uns gelieferte
0ríginalteile oder Zubehör nlcht von uns geprüft und freigegeben sind.

Der Einbau und/oder die Verwendung nlcht yon uns gelieferter Produkte kann
dle Betrlebssicherheit der Maschine negatlv verändern.
Für daraus entstehende Schäden ist Jedwede Haftung des Herstellers
ausgesch lossen.

Für dle bestimmungsgemässe und betrlebsslchere Montage von lose gellefertem
Zubehör oder Originaltellen tråigt der Betreiber die verantwortung.

)

ts AIIE XT
l\aasch¡nent¡aú

-45



B) Tranaport und

Yerpackung

Die Auslieferung der Maschine erfolgt in geeigneten Verpackungen, ent-
sprechend der gewählten Versandart.

Trotzdem kann es zu Transportschäden kommen. Deshalb sind die Maschine
und das Zubehör auf Transportschäden zu untersuchen.

Wenn vom Hersteller eine Transportversicherung abgeschlossen wurde, ist
dieser umgehend zu benachrichtigen.
Andernfalls muB der Transportschaden mít dem Frachtführer abgewickelt
werden. \

Die Maschine und die Verpackung ist für den Transport mit Hubwagen oder
Gabelstapler konzipiert. Fi,ir elnen Krantransport sind keine Anschlagpunkte
vorgesehen.

Die Verpackungsmaterlalien sind entsprechend den örtlichen Vorschrlften zu
e ntsor ge n.

Nlcht lackierte Teile sind mit einem dünnen ölfilm geschützt, welcher nlcht
entfernt werden soll.

Beim Transport der unverpackten Maschine sind neben den
al lgemein gültigen Sicherheits- und Unfal lverhütungsvorschriften
besonders nachstehende Punkte zu beachten.

Maschine nur mit
Hubwagen oder
Gabelstapler
transport i eren.

Der Schverpunkt der
Maschine (s i ehe
Kapitel C "Technische
Daten") mup zrischen
den Transportgabeln
I i egen.

Die Transportgabeln
mtlssen in jedem FaI I
ganz unter der Maschine hindurchreichen, da das
Maschinenuntergestell unten hohl ist.

Der Sägerahnen ist gegen selbsttätiges Hochschrenken zû
sichern (2.8. durch Anbinden des Spannknebels am Såigerahnen
an das Handrad des Schraubstocks).

Die Deckel und der Ktihlni ttelbehltl ter der Maschine s ind zv
sichern (2.8. nit Klebet¡and).

Der Schaltkasten der Maschine ist zû verschlie$en.

B AT]EFl,
Ît/lagclrlnenl¡ar¡
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B) Transport und

Yerpackung

Abstehendes un d/oder loses Zubehör, wie z.B. Anschlag, Rollenbahn, etc.,
sind abzubauen und separat zu transportieren.

Die Maschine ist von Sägespänen und Materialabschnitten zu säubern,
eingespanntes Material ist zu entnehmen.

Beim Transportvorgang ist besonders auf abstehende Teile, wie Handrad,
Handgriffe, etc., zu achten.

B Af]E FL
Maschlnentrar¡
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ct Typenschi ld und

Techn i sche Daten
B A(JE FI
Maschlnent¡a¡¡

Das Typenschild

Für Rückfragen,
dem Typenschild

ist am vorderen Deckel des

bzw. Ersatztei I bestell u n gen
an gegebenen Datert.

Sägerahmens an gebracht.

benötigen Sie die auf

3

T,

5

1 Typenbeze i chnung , .

2 Ser ien - Nr

3 AnschluBleistung

4 Ansch I uBspannung .

5 Herstel lungsjahr

6 Sägebandabmessung

-c1



c) Typenschl ld, uud

Technische Daten
BA.I-IER.
Mosclrinent:ar.¡

Spezifische Daten

s 180 s 260 s 300

Schnitt-
bereich

90o rund
90o flach

180 mm
320x150 mm

260 mm
450x240 mm

300 mm
395x240 mm

45o rund
45o flach

125 mm
125x125 mm

230 mm
240x220 mm

190 mm
190x140 mm

Abmessungen Länge
Breite
Höhe

1800 mm
850 mm
1000 mm

2010 mm
850 mm
1110 mm

2050 mm
850 mm
1200 mm

Gewicht (ohne Verp.) 240 kg 340 kg 370 kg

Sägebandabmessung, (mm),., 3000x20x0r9 3660x25x0,9 3660x25x0,9

Rollendurchmesser 320 mm 400 mm 450 mm

Elektr. Sägemotor t
Leistungs- Kühlm.-Pumpe
aufnahme Hydraulikpumpe

0,75
0'1
o,37

0,75
0'1
o,37

0,75 KW
0,1 Kw
or37 KW

KW
KW
KW

KW
KW
KW

S 3OOL s 350

Schnitt-
bereich

90o rund
90o flach

300 mm
450x240

J50 mm
mm 450x280 mm

45o rund
45o flach

270 mm
260x220 mm

290 mm
305x220 mm

Abmessungen Länge
Breite
Höhe

2050 mm
850 mm
1200 mm

2050 mm
850 mm
1300 mm

Gewicht (ohne Verp.) 400 kg 460 kg

Sägebandabmessung (mm) 3900x25x0,9 3900x25x0,9

Rollendurchmesser 450 mm 450 mm

Blektr. Sägemotor r 0,75
Leistungs- Kühlm.-Pumpe 0,1
aufnahme Hydraulikpumpe 0,37

KW
KW
KW

1,1 KW
0,1 KW
0,3? KW

c3



D) åufste I lung und

Inl¡etriebnahne

Aufste I 1 en

Die Sägemaschine kann fundamentlos auf einem ebenen, festen Untergrund
aufgestellt werden.

Wir empfehlen die Verwendung von Maschinenfüssen, wie sie als Zubehör
erhäl.tlich sind.

Der Untergrund mup so vorbereitet sein, dap verspritztes Kühlmittel oder
Hydrauliköl nicht in den Boden eindringen kann.

Den Raumbedarf zur Aufstellung der Maschine können Sie aus der
Aufstellungszeichnung (Seite -D3-) entnehmen.
Hierbei Ísibesonders-auf die t'tindestabstände zu Wtinden, bzw. benachbarten
lvlaschinen zu achten.

Der Betreiber hat -gegebenenfatls,durch'.:,bauliche''Mapnahmen; dafilr 'zu

sorge[r dap aufstellungshedingt keine Verletzungsgefahr beim 
'

Matenialtranspor:t und. ãurch abfallende : Materialabs chnitte entsteht.

Die Raumtemperatur für den Betrieb der lvlaschine muB zwischen OoC und 35oC

liegen.

Durch geeignete Unterlagen, bzw. mit Hilfe, von'Maschinenfüssen, ist das

Schraubstockbett mit der Wasserwaage auszurichten'

Wír empfehlen deshalb unsere Rollentrahnen eínzusetzen, da diese ortsfest
aufgesiellt werden und nicht, wie t'laterialständer, häufig an verschiedenen
Stellen benutzt werden.

Die Maschine darf nur durch einen zugelassenen Elektriker angeschlossen
werden.

Der elektrische Anschlup der Maschine erfolgt im Schaltergehäuse, bzw. im

Schaltschrank an den Kl."mrn"t LL, L2, L3' PE des Motorschutzschalters (siehe

Aufstellungszeichnung und Schaltplan).

Die Anschlupleitung ist bauseits abzusichern'

BAIIE
M€|sch¡rì€flftarr

! ! Achtung: Ro1 lenbahn undloder Ìlater,ialständer nüssen
waagerecht nach den Schraubstockschienen
ausgerichtet sein.
Der Abschnitt ist sonst ztar parallel aber
nicht rechtvinklig.

D1-



D) Aufstellung und

Inbetriebnabre

Inbetriebnah¡e

Jede unserer Sägemasehinen hat im Werk mehrere Probeschnitte absolviert.
Die Sägebandfühiungen und Schraubstockbacken so sind eingestellt' dap die
Abweichung des Rbsètrnittes von max. 0,2 mm bei 100 mm Schnitthöhe
eingehalten wird.

Handgríffe für das Schraubstockhandrad und die Drehzahlverstellung sind Jür
den iransport nach "Innen" montiert und müssen vor der Inbetriebnahme in
die richtige Position gebracht werden.

Vor der Inbetriebnahme mup lose geliefertes Zubehör, bzw. Sonderzubehör
entsprechend dem Verwendungszweck an die Maschine angebaut werden.

Bei der Ersteinschaltung ist die Laufrichtung cles Sägebandes zu
überprtifen.Das Sägebanã muB in Pfeilrichtung (Pfeil am hinteren Deckel)
laufen.

,KühLmittelbehälter mÍt l(,ühlmittel auff üllen ( lvtischungsverhältnis
Kühlmittelkozentrat : Wasser siehe Tabelle am hinteren
Laufrollendeckel).

Säge.bandspan.nun g. ilber:prüfen!

Passt Zahnteilung und eingestellte Schnittgeschwindigkeit für das
zu sägende lvlaterial?

Ist das Material richtig eingelegt (mup auf beiden schienen
des Schraubstocks aufliegen) und festgespannt?

Ist der Abstand der Sägebandfilhrungen zum Material korrekt
eingestellt?

- Ist die Kühtmittelzufuhr eingestellt?

Ist fi.lr die richtige Entsorgung des Abschnittes gesorgt?

- Beim Einschalten der Säge darf das Sägeband nícht am Material
anliegen!

B^A.TIER
Mascl'¡ilìenf)rrrr
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D} Aufstellung und

lnbetriebnahme
B^*''f.IER
Masch ¡ n€nt)atl

Aufste I I ungsze I chnung

1,1";r,",-t"t"trt¡f,.

F;;'n*;l

>+ -X Säg¿à@d / Soy-blod. / Loñ. de scie

>C-X Htlenoloùlloga / Holeilol tuppoîl / SuÞÊorl ñoléì¡o'1,

O Ekj*¡¡o-An*hlult /Poveî su\plf / (oû.xio¡íl..l.iqu.

O ¿-S¡llû-Antrieb / ¿-Speed dnve / a yit.ss¿t de coupe

@ jirulntoscr k tîieb / Regulobl. dr¡yc / Coûñønd. úglobte

@ ,û,npohìg.lîi.Ëe / Coñpocl g.ot uãi¡ / n¿ducleur coñpocl

Type A B c D E F G H I J K L4 LS LK

s180 1045 545 950 1450 1205 400 690 190 440 140 695 250 305

s260 1290 545 1110 1845 1527 340 880 185 470 117 695 250 305 40

s300 1290 545 1 135 1860 1 550 410 885 145 475 120 695 250 305 40

53OOL 1290 545 1140 1 850 I 550 410 840 270 475 112 695 240 305 40

s350 1290 545 1245 2010 1 555 425 830 265 472 115 695 240 305 40

-03



E) Technische Bescb're ibung

rrnd. Betrieb

BAf]ER
Msschin6nt¡ar¡

1) Verwendungszweck, Einsatzmöglichkeiten

2) Gesamtmaschine

3) Sägebandspannung

4) Sägebandführung

5) Schnittgeschwindigkeit

6) Schnittdruck und Sägerahmenvorschub

7) Spänebürste

S) Kütrlung

9) Wahl des richtigen''Stigebarr-des' :

10) Sägebandwechsel.

11) Schraubstock und Einspannen des Platerials

12) Materialabschnitte

13) Elektrische Ausrüstung

14) Tips zum optimalen Sägen

)
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tr) lechnische Beschreibung

und Betrieb

BAT.IER,
Mascl'¡¡nerrtlarr

Für
die
und

1l Verwendungszweck, Einsatzmöglichkeiten

BAUER - Bandsägemaschinen des auf dem Deckblatt der Betriebsanleitung
angegebenen Typs sind ausschlieplich zum Sägen von T"letall-' GuB- und
Kunststoffstangenmaterial, wie auf unseren Auswahltabellen aufgeführt'
konzipiert.

Die Materialien müssen dergestalt (2.8. Stangenmaterial) sein, dap sie im
Maschinenschraubstock sicher gespannt werden können.

das Erreichen der von uns angegeben Schnittleistung und Winkeltoleranz ist
richtige Wahl von Sägeband, Vorschub, Schnittdruck, Schnittgeschwindigkeit
Kühlmittel von entscheidender Bedeutung.

Dazu stehen.Auswahltabellen in der,.Betriebsanleitung',und'auch als Aufklebe-
schilder an der Maschine zur Verfügung.

Zum Sägen von Werkstoffen, welche auf unseren Auswahltabellen nicht aufgeführt
sind, erfragen Sie bitte die notwendigen Einstelldaten beim Hersteller oder It¡rem
Händler.

Die filr lhre MaschÍne max. zulässigen Materialquerschnitte entnehmen Sie bitte
dem Kapitel C "Typenschild' Technische Daten".

Bei Materialquerschnitten unter B mm sind spezielle Spannbacken und
feingezahnte Sägebänder erforderlich.

Die zulässige Raumtemperatur für den Betrieb der l'laschine ist OoC bis 35oC.

-82-



EI Techni sche Beschrei bung

und Betrieb
B A.T.]ID X3
Masch¡t'¡€rrttat¡

2) Gesamtmaschine

1,";;;,h';;,t,1
2 

'2 
12

1 Spannknebel

2 Sägerahmen

3 Deckel-Laufscheibe

4 Deckel-Antriebsscheibe

5 Führungsarme

6 Sterngriff für Vorschubeinst.

7 Motor-Deckel

I Sägebandschutz

I Kühlmittelbehälter

10 Untergestell
1 1 Handrad-Schraubstock
12 Schraubstockbacken

13 Kühlmittelpumpe

14 Schraubstock

15 Einstel lsch raube-Sch nittdruck
16 Hyclraulischer Stützzylinder
'17 Schaltergehäuse

-E3



E) Technische Beschreibung

und Betrieb

tsALTERi
Mascl¡inenlrar¡

3) SäFebandspannung

Durch Drehen des Spannknebels (1) irn
gelagerte Laufrolle nach vorne gezogetl

Die erfoderliche Sägebandspannung ist
vom Sägebaudquerschnitt (2.8. 25x0'9
mm) und der Bandqualität (SPezial
oder Bl-Metall) abhängig.

Die richtige Sägebandspannung
erreichen Sie indenr Sie mit beiden
Händen den Spannknebel mit
nachstehenden Werten anziehen.

Uhrzeigersinn wird
und das Sägeband

die beweglich
gespannt.

\o'
Sägebandqualität " Spezial"
Fl = ca. 100 N (19 Nm) für Typ S 180
Fl = ca. 120 N (21 Nm) für Typ S 260 - S 350

Sägebandgualität "BI-Metall"
Fl = ca. 160 N (30 Nm) für Typ S 180
Fl = ca. 200 N (38 Nm) für Typ S 260 - S 350

Die richtige Sägebandspannung ist mitentscheidend für einen geraden
Abschnitt und die Sta¡rdzeit des Sägebandes.

Als Sonderiubehör ist ein "Konstant-Sägebandspanner" erhältlich, welcher die
Sägebandspannung auch bei Wärmedehnung des Sägebandes konstant hält'. und
.oõh eine Ànzeig'Jttir clie richtige Bandspannung beinhaltet (Beschreibung
siehe Kapitel "I) Sonderzubehör" ).

4) Sägebandführung (SBF)-

Die SBF sind an den beiden Führungsarmen (5) befestigt.
An den SBF befinden sich auch die Hähne für die Kühlmitteldosierung.

Die SBF wird durch Umlenkrollen und Hartmetallbacken erreicht.
Werksseitig sind die SBF genau auf Blattdicke und Winkellage eingestell-t und
dürfen nicht verstellt werden (Austausch und Neueinstellung siehe Kapitel "K)
Reparatur und Instandhaltungsarbeiten").

Insbesondere beim Einlegen des Materiais ist darauf zu achten, dap die SBF

nicht beschädigt oder gewaltsam verstellt werden.

Für einen geraden Schnítt ist es wichtig, dap die SBF möglichst nahe am zu
sägenden Material sind.
Dies wird über die Einstellung der Führungsarne bewerkstelligt.

!! Achtung: Schwenkbereich des Sägerahmens beactrten!
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5ì Antrieb und Schnittgeswindigkeitl_

Das Sägeband wird über einen Drehstrommotor und
ein Kompaktgetriebe angetrieben, welche im
Sägerahmen (2) befestigt sind.

Die Schnittgeschwindigkeit "v" wird am Handrad des
Kompaktgetriebes eingestellt und über eine Skala
direkt vor dem Handrad angezeigt.

Die Skala ist linear von 1-10 unterteilt.

Nebenstehende Tabelle zeigt die Umschiüsselung von
Skalaeinteilung zur Schnittgeschwindigkeit "v".

Die richtige Wahl der Schnittgeschwindigkeit ist
mitentscheidend für die Schnittleistung, die
Standzeit des Sägebandes und einen geraden
Abschnitt.

!! Achtung: Die Drehzahl 'darf 'nur bei
laufendem,Motor verstellt
werden!

Skala v (m/min)

1 1B

2 28

3 3B

4 4B

5 5B

6 6B

n
I 78

B BB

9 9B

10 108
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Das Sägeband wlrd über einen Elektromotor angetrieben, welcher im Säge-
rahmen (21 gelagert ist.

Ðie Schnittgeschwindigkeit wird durch Umlegen des Keilriemens an der Stufen-
scheibe des Elektromotors elngestellt.

Dazu wird der Motordeckel (7) geöffnet und der Motor mit Hilfe des Kugel-
grlffes angehoben und der Keilriemen in die aus der Schnittgeschwlndig-
keitstabelle gewählte Rille eingelegt.

!! Achtung: Vor dleser Arbeit muB der Hauptschalter ausgeschaltet
werden.

Die richtige lYahl der Schnittgeschwindigkeit ist mitentscheidend für die
Schnittleistung, Standzeit des Sägebandes und einen geraden Abschnitt.

AIs Sonderzubehör ist. eine stufenlose.Drehzahlve¡:stellung'oder ein Kompakt-
getriebe mit stufenfoser Drehzah:lverstellung erhältlich.
Ðie Schnittgeschwindigkeit wird hier über das Handrad am Elektromotor
eingestef lt, und über. einen Zeiger am hinteren Sägerahmen (stufenlose
Drehzahlverstellung):, bzw. eine Skala am Kompaktgetriebe angezeigt.

6) Schnittdruck

Der Schnittdruck wird über das Gewicht des Sägerahmens und die
Schnittdruckfeder erzeu gt.

lYerkseitig ist der Schnittdruck auf einen Mittelwert eingestellt.und sollte
nur zum Schneiden von hochlegierten Stählen erhöht werden.

Der Schnittdruckes wird an der rot markierten Einstellschraube (15) neben
dem hydraulischen Stützzylinder (16) am Sägerrahmen eingestellt.
Drehem im Uhrzeigersinn verringert den Schnittdruck und Drehen gegen den
Uhrzeigersinn erhöht ihn.

Als Sonderzubehör wird eine hydraulische Schnlttdrucksteuerung angeboten.
(Beschreibung siehe Kapitel "l) Sonderzubehör").

B^â.[.XER
Masclr¡rìenþar¡

!! Achtung: Bei der stufenlosen Drehzahlverstellung und beim
Kompaktgetriebe darf die Drehzahl nur bei laufendem
Motor verstellt werden.

!! Achtu n g: Für einen hohen Schnittdruck ist auch ein entsprechend
grob gezahntes Sägeband erforderlich, da sich sonst der
Spanraum des Sägebandes überfüllt und dadurch Zähne
ausgebrochen werden.
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7) Sägerahmenvorschub

Der Sägerahmenvorschub wird über den hydraulischen Stützzylinder bestimmt.
Der Stützzylinder (16) ist am Sägerahmen (2') und am Untergestell (10)
befesti gt.

Der Vorschub wird an dem schwarzen Sterngriff (6) eingestellt.
Die Einteílung (0 - 6) der dort angebrachten Skala ist nur ein Maf3stab
(kein Geschwindigkeitswert) für den Vorschub.

ln der Einstellung "0" darf sich der Sägerahmen nicht absenken.

Die Einstellung "6" gibt den gröBtmöglichen Vorschub vor und wird nur zum
Sägen von Vollmaterial mit grober Zahnteilung des Sägebandes verwendet.
Zum Sägen von Profilen, bzw. bei feiner Zahnteilung ist die Einstellung
"1 - 4" zu wählen.

Als Faustregel gilt' je feiner die Zahnteilung undy'oder je dünner die $/and-
stärke des Profils desto kleiner ist der Vorschub einzustellen.

8) Kühlung

Das Kühlmittel wird durch die Kühlmittelpumpe (13) Í.iber Kühlmittelschläuche
und Dosierhähne zu beiden Sägeblattführungen gebracht und dort direkt auf
das Sägeband geleitet.

Die Kühlmittelpumpe ist eine, gegen späne weitgehend unempfindliche,
Fl ü gel radtauch p umpe.

Sie ist auf der Höhe des Ki.ihlmittelbehälters (9) montiert, so daB sie keine
Saugarbeit zu leisten hat und bei stets gefülltem Kühlmittelbehälter keine
Störungen durch Lufteinschlússe zu erwarten sind.

Bei Neuinbetriebnahme (2.8. nach dem Enileeren des Kü hlmittelbehälters) kan n
ein Entlüften, durch Abziehen des Druckschlauches, notwendig sein.

Die Mischung Kühlmittelkonzentrat: Wasser ist für den normalen
Sägebetrieb 1:20.

Zum Sägen von gröBeren Mengen von Nichteisen-Metallen oder Kunststoffen
entnehmen Sie das Mischungsverhältnis der Schnittabelle an der Maschine.

GuBeisen sägen Sie am besten ohne Kí.ihlung.

BA.T-IE[È
MsscÌìirì€nt)au

Achtu n g:
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9l Wahl des richtigen Sägebandes-

Die Wat¡l des, für das jeweilige lvlaterial,
frlr die zu erreichenden Schnittwerte.

richtigen Sägebandes ist entscheidend

Es gibt eine Vielzahl von Bandqualitäten und Zahnteilungen¡ die lhnen die
Auswahl des richtigen Sägebandes vielleicht schwierig erscheinen lassen.
Wir: wollen Ihnen dãshalb-vor der detailtierten Brläuterung einige Tips geben:

Sind Sie nicht sicher, welches das richtige Sägeband für lhren Einsatzfall
ist, rufen Sie bei uns an. Wir sind Ihnen gerne bei der Auswahl
behilflich.

Haben Sie viele verschiedene Materialien und Querschnitte, bzw. Profile zu
sägen, empfehlen wir lhnen Sägebänder mit den Zahnteilungen 4 Z/Zoll
(Zahnform N) und s/tz z/zotl (combi-zahnung) zu verwenden.

Das SÌigeband mit 4 Z/Zoll können Sie
und Profilstegen ab 5 mm verweRden.

für Vollmaterial von 20 bis 200 mm

Mit der Kombizahnung; sägen Sie'Vollmater:ial von
Profilstege von 2 bis 10i'mm.

Grundsätzlich..empfehlen wir. Ihnen;:Bi-l"letall' Sägebänder, zu verwenderr :dâ

mit diesen Quatttä't::,alle'auf,geführten,Materialien gesägt werden können
(besonclers wennr harte'.Lunker vorkommen)' und weniger Sägebandwechsel
erforderlÍch sin'd; weil, eine höhere; Standzeit als mit Bändern niedrigerer
Qualität erreicht wird.

Es kann jedoch in manchen FäIlen preisgünstiger sein,. Sägebänder der
Qualittit 'iSpezia[tr,,:zu.verhrenden..,-Dies.'trifft, vor.allem'dann zur, wen[ die
S-ägebändef nanfiger durch Zahnbruch, als Folge von DedÍenungsfehlern'
ausfallen.

Wollen SÍe die Leistung der MaschÍne voll ausnutzen, z.B. beim Sfigen
gröperer Mengen dessõlben Materials un<l Querschnitts, so wählen Sie die
õptimale Zahn{eÍlung, Zahnform und die beste Qualität des Sägebandes.

Zahnformen

10,bis 60 mm und

Spanwinkel 0o
Géeignet zum Sägen der meisten GuÞ- und Stahlsorten

Standardzahn (N)

Klauenzahn (K)

Combi-Zahnung (C)
(nur in Bi-Metall)

Spanwinkel 10o
Für gut zerspanbare Materialíen'
Stähle nÍedriger Festigkeit.

z.B. NE-Metalle

Variable Zahnteilung mit verschÍedenerr Schränkungs-
winkeln und Zahngrundtiefen. Geeignet für alle
Materialien und häufig wechselnde Querschnitte'
z.B. Profile.
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Sägebandqualitäten:

Spezial

Bi-Metall M42

Geeignet für alle Werkstoffe bis zu legÍerten Werkzeug-
stählen
Nicht geeignet filr rost- und säurebeständigen Stähle und
hochlegierte Werkzeugstähle.
Mittlere Standzeit ca. 20.000 -30.000 cmz bei C45.

Geeignet für alle in der Schnittabelle angegeben
Materialien
Besonders zu empfehlen für alle Produktionssägearbeiten
Mittlere Standzeit ca. 50.000 - 70.000 cmz bei C45.

I
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Rotrre und Profile

s
(nn )

Profiþ Profiles Profi[es.
Dp (nn )

<4ol eo I roo I rso I zoo I soo
3 8112 8t12 8112 Bt12 6/10 6/10

B Bt12 6/10 6/10 5/8 4t6 416

12 6/10 5/8 5/B 4t6 4t6 416

15 5/B 416 416 416 314 3t4

20 416 4t6 314 314 3t4

30 314 314 314 2t3 213

50 3t4 2t3 2t3

Zortprnungsquortêìnllt
KkÉ of cultlng matorlál
lype do matlàro

Vollmalorlal - Solld malorlal. Mallòro plelno Prof¡lo - Profllos - Prolllos

'ddddÉ-. ñiffilÉld*.

ô ' Ch*.ftd.
¡Þ - trdñ.ld|'*l

r - ñùdW-ã
È. üd¡w¡dl.
fÞ ' rrú¡iltFfl
5 - b¡dt¡Fd.
¡ - d.edëd
dÉ - atdrrÈ lh.d Fûa

O , ¡oåd&l.d&.
t - d.d.¡lló
a - VNàll*.

Ii.p¡urorbftu¡ . Cdtng dt.dd ' Dkætú & c@P.
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1Oì Sägebandwechsel

Der Sägebandwechsel gehört zu den verletzunFsgefährlichsten_ArbeÍten an
Ihrer Sägemaschíne, da hier dÍe scharfen Zilhne des Sägebandes vollkommen
ungeschützt sind.

Der Betreiber muB deshalb darauf achten, dap diese Arbeit nur von befugtem
und eingewiesenen Personal durchgeführt wird.

!! Achtung: Zum Sägebandwechsel immer Arbeitshandschuhe tragen!

Hauptschalter der Maschine ausschalten und gegen
unbefugtes Einschalten sichern!

Beim Sägebandwechsel ist in folgender Reihenfolge vorzugehen:

Sägerahmen hochfahren.

Material aus Schraubstock (14) entfernen.

Hauptschalter ausschalten und sichern.

Antriebs- (4) und Laufscheibendeckel,,(3) öffnen und sichern.

Sligebandspannung soweit
als möglich lösen und
Spannknebel (1) nach
hinten drücken.

Såigeband aus den Führun-
gen nach unten heraus-
drücken und aus der
Maschine herausnehmen.
Sägeband dabei mit beiden
Händen fassen.

Sägeband, wie in neben-
stehender Skizze dar-
gestellt, mit beiden
Händen fassen mit
einer Drehbewegung im
Handgelenk zu einer
Rolle zusammendrehen und
mit einem Stilck Draht,
oder åihnlichem, sichern.

Sägerahmen von Spänen
reinigen.

Sägerahmen von Sptinen
reinigen

)

B^å.T-IEFt
'Masclri nentlar¡
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Neues Sägeband aufdrehen.

!! Achtung: Verletzungsgefahr !
Sägeband mit beiden Håinden fest fassen, weit vom
Körper weghalten und langsam aufdrehen.
Auf keinen Fall während des Aufdrehens loslassen!

Sie müssen .nun überprüfen, ob die Zahnrichtung des Sägebandes
stimmt.
Die Zahnspitzen müssen in die Laufrichtung des Sägebandes zeigen.

Ist dies nicht der Fall müssen Sie die Zahnrichtung des Sägebandes
ändern, indem Sie das SÌigeband "durchschlingen".

Für diesen Vorgang fassen sie das Sägeband im oberen Drittel fest
zwischen Daumen und Zeigefinger der beiden Hände.
Der Daumen mup 'dabei,aupen am Sägeband liegen,
Nun,. schlingen.,Sie,,das. Sägeband. mittels,, einer.. gleichgerichteten
Drehbewegung beider Hände'.d.urch.''

Anschliepend leg.en'Sie,,das .Sägeband in .die' Maschine ein.
Zuerst über Spðnnr,r:un'd,,Antriebsr:oller..stülpen und, dann in die
Führungen von'r unten hineindrücken.-.

!! Achtung:, Der Bandrücken;(nicht die Zätrne).mup'unterhal'b des'
Anlarrfbundes der Spann- und Antriebsrolle liegen
Zwischen den Führungen müssen,die Zähne nach unten zeþen!

Die

Sägeband mit Spannknebel leicht (Fl ca. 50 N) spannen.
(Bei Sonderzubehör "Konstôntspanner": Hauptschalter einschalten und
spônnen bís Anzeigeleuchte erlischt)

Antriebs- und Spannrollendeckel schliepen und Maschine kurzzeitig
einschalten.
Das Sägeband läuft sofort selbstståindig in die richtige Lage,
(d.h. Säsebandrücken liegt am Anlaufbund der Rollen und der
Führung an).

Sägeband festspannen,
(siehe Kapitel 3), bzw. I) Sonderzubehör "Konstant - Sägebandspanner)

Maschine ist nun wieder betriebsbereit.

!! Achtung: Jedes neue Sägeband sollte eingefahren werden.
Der Vorschub wird dazu awf 2/3 für die ersten 300 cmz
reduziert.
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11ì Schraubstock und Einspannen des Materials

Der Schraubstock (1a) dient als Materialauflage und zum Festspannen des
Materials.
Das Material wird durch den vorderen, beweglichen Schraubstockbacken (12)
gegen den hinteren, festen Schraubstockbacken gespannt.
Durch Drehen des Handrades (11) im Uhrzeigersinn wird das Material
gespannt.

Für Gehrungsschnitte können beide Schraubstockbacken stufenlos bis 45o
geschwenkt werden.

Dazu müssen die Befestigungsschrauben der beiden Backen gelöst werden und
die Einheit Schraubstockbacken, Schraubstockmuttern und Spindel am Handrad
soweit nach vorne gezogen werden, dap die Spannfläche des hinteren
Schraubstockbackens vor der hinteren Sägebandführung liegt.

Zum. Einstellen der Winkel ist an dem vorderiem. Schraubstockbacken- eine
Winkelslcala angebraeht, Die' Binstellgenauigkeit. mit- dieser Skala'
beträgt +/- Lo.
Eine genauere Winkeleinstelluúg (insbesondere bei 90o) mup mit Hilfs-
werkzeugen (2.8. 90o-I{inkel) zum Sägeband (nicht zu den Schraubstock:-
schienen) erfolgen;

!! Achtung: Achten':Sie,,darauf,. dap .rrach'.jedem Verstellen die
Sctrraubstockbacken wieder gut festgezog.en sind.

Vor dem Sägen mup das Material gut festgespannt sein.

Spannen Sie dünnwandige Profile mit "Gefütrl", damit
sie nicht verformt werden.

Beachten Sie bei der Handhabung und dem Einlegen des
Materials die gültigen Sicherheitsvorsctrriften.

Winkeleinstellung der Schraubstockbacken mup auf das
Sägeband (nicht Sctrraubstockschienen) bezogen sein-

Als Sonderzubehör bieten

Elektríscher
Schraubstockspanner

Bündelspanner

Reststiickspanner

Drehkranz

wir an:

:Das Material wird mit Hilfe eines Elektromotors
gespannt. Die Spannkraft ist durch einen Strom
begrenzer stufenlos einstellbar.

:als Spannhilfe zum Stigen von Materialbündeln

:zum sicheren Spannen von kurzen Material-
stücken (bis zu 60 mm)

:zum Schwenken der Maschine für Gehrungsschnitte

BAT.TER
]l,lâsclìinântlar¡
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12) Materialabschnitte

Für die jeweilige Abschnittlänge müssen geeignete Mapnahmen zum Auffangen
der MateiiahbJchnitte getroffen werden, z.B. Materialrutschen, Auffangbehälter
für kurze Abschnitte, oder Rollenbahn für längere Abschnitte.

Da die Abschnittl.änge beliebig ist und auch das Gewicht der Abschnitte stark
variieren kann, sinã Ím Liefeiumfang der Standardmaschíne keine Hilfsmittel
fiir die Abschnittentsorgung enthalten.

Für eÍne sichere und unfallverhütungsgerechte Bntsorgung der Material-
abschnitte muB deshalb der Betreiber sorgen.

Als Sonderzubehör bieten wir Auffangbehåilter und Rollenbahnen an.

Auf Wunsch fertigen wir für Sie auch spezÍelle Hilfsmittel, wie Mate-
rialrutschen, Sprühstation oder Entgrateinrichtung an.

13) Positionieren des Materials

Im Standard - Liefen¡mfang!,;,ist .ein.Anschlag'8O0.mm.ohne ,Skala enthalten.

Zum Positionieren des Mater,ails'-senken Sieiidenr Sägerahmen bÍs knapp über
die Materialoberkante abr,,tralten einen Mapstab an: das Sägeband und
verschieben das Matenial, bis,, die;'geforderte Ltinge. er:reicht ist.,

AnschlíeBend Anschlag an das Material stellen.

Als Sonderzubehör bieten wir an:

- Ansct¡lag 2 m mit Skala
- Rollenbahn mit Schíebeanschlag und Skala
- Rollenbahn mit NC - Anschlag

Mít diesen Anschlägen vereinfacht sich das Positionieren des Materials
erheblich.
Die Benutzung eines Mapstabes und das Absenken des Sägerahmens íst nicht
mehr erforderlich.

Achtung!! Vergewissern Sie sich vor dem Abschnitt, flafl.das,Material am- Rnschlag anliegt und keine Späne oder Schnittgrad zwischen
Anschlagfläche und I'laterial liegt.

Messen Sie den ersten Abschnitt immer nach.

uberprüfen sie regelmÌipig die Justage der Anschlagskala

E* /+.tIEi Rl,
Wlgsclìi r¡entlar¡
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14) Sägebetrieb

In den vorangegangenen Kapiteln wurden die eÍnzelnen Komponenten der
Sägemaschine und deren Bedienung beschrieben.
In diesem Kapitel wÍrd an Hand eines BeÍspiels beschrieben wie Sie am besten
vorgehen um einen Abschnitt durchzuführen.

Sägeaufgabe: Ablåtngen von Stangenmaterial Durchmesser 150 mm, St42 auf
eine Länge von 200 mm.

Bevor Sie das Absägen des Materials beginnen mup die Bntsorgung der
Abschnitte gekllirt sein.
Für diese Sägeaufgabe sind die Abschnitte zu schwer um sie einfach von der
Maschine abfallen zu lassen.
Hier wäre es zweckmäBig die Abschnitte über eine Rutsche Ín einen Behälter
gleÍten zu lassen, oder sie von Hand an der Maschine abzunehmen.

Schritt Bezeichnung Hinweise / Besctrreibung

1 Sägeband auswählen, Siehe KapÍtel 9) und Tabelle "Vollmaterial"
Optimales Sägeband 3 ZPZ' Klauenzahn
Qualität Bi-Metall

Siehe Kapitel 10)

siehe Kapitel 11)
bei einer neuen Stange wird emphohlen
zuerst einen Kopfschnitt durchzuführen

4 SchnittgeschwÍndigkeit siehe Kapitel 5) und Tabelle am
wählen und einstellen Deckel - Antriebsscheibe

50 mr/min einstellen

5 Kühlung einstellen siehe Kapitel B)

6 Vorschubgeschwindigkeit siehe Kapitel 7)
einstellen auf Skalenwert2-3 stellen

Nachdem der Kopfschnitt durchgeführt ist schaltet die Säge ab' der
Sägerahmen ist unten.

2 Sägeband einlegen

3 Material einlegen'
positionieren und'
spannen

7 Sägerahmen heben
und feststellen

Vorschubgeschw. auf "0" stellen und
Sägerahmen anheben' so, dap Sägeband
ca. 10 - 20mm über Materialoberkante ist

B Material auf Länge siehe Kapitel 13)
positionieren Anschlag einstellen

9 Säge einschalten und Vorschubgeschw. auf
Abschnittstarten Skalenwert2- 3stellen

E}^å.T.IER
Mãsc?r¡nentrâr¡
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zu Sclrritt 1 "Sägeband auswählen"

Sie können natürlich auch, insbesondere bei EÍnzelschnitten' mit einem
Sägeband arbeiten dessen Zahnteilung nicht optimal ist.

Sie mtissen dann jedoch die die Vorschubgeschwíndigkeit und/oder dÍe
Schnittgeschwindigkeit entsprechend reduzieren, da sonst Zahnausbrüche
und/oder vorzeitiger Sägebandverschleip die Folge sein können (siehe Kapitel
r4)
Die Schnittzeit verlängert sich dann entsprechend.

15) Elektrische Ausrtistung

Die elektrischen Komponenten - Sägemotor, Kilhlmittelpumpe,
Motorschutzschalter, Unterspannungsauslöser, Endschalter - sind entsprechend
dem Schaltplan im Kapitel "I" verschaltet.

Urrterspannungsauslöser;,,'J"lstor'.schutzschalteri',Sin-' und Ausschaltknopf .

bef,inden sic,h im Schaltengehäuse.r.(17). Der,^Bndschalter ist' am :Schrau.o-stock,
angebracht.

Der Unterspannu'ngrsausl.öeer¿.bewirrkt¡:;dap:,die,:;Säge' nach 'einen Unterbrechung
der Versorgung:s.sBartilung.';nieht,,:mehr,.rselbsttätig-anlaufen kann.

Der l"lotorschutzschalter.llösbr'bei.,Uber:lastung'.des':Sägemotors'und im .Falle . '

eines Kur:zschlusses aus.,

Uber den Endschalter wird. nach,dem erfolgten Abschnitt der Sägemotor
abgeschaltet.

Als Sonderzubehör bieten wir folgende elekrische Ausrüstungen an:

Polschalter für Sägemotor
NOT-AUS-Schalter
Abschaltung bei SägebandabriP
Elektronis che Bandlauf überwachung
Halbautomatik (Heben des Sägerahmens über Tastschalter)
Hydraulische Schnittdrucksteuerung (inclusive Halbautomatik)
Späneförderer
Angetriebene Rollenbahn

Den Schaltplan für diese Sonderzubehöre finden Sie, falls nicht im
Standardschaltplan enthalten, ím Schaltschrank und in der Ersatzteilliste
Ihrer Maschine.

BltT.]ER
Masch¡nâ|.|bart
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141 Tips zum optimalen SäFen_

1) Grundsätzliches_

al Zahnausbructr

Jeder Zahn des Sägebandes kann nur eine bestimmte, je nach Bandqualität
verschiedene Schnittkraft ertragen.
Wird diese Grenze überschritten, so bricht der Zahn aus.

Die Schnittkraft für den einzelnen Zahn wird dann zu hoch, wenn der Span-
raum überfüllt wird, oder die Spanabnahme zu grop ist.

Das "Uberfüllen" des Spanraumes geschieht vor allem dann, wenn gröpere
Querschnitte mÍt feingezahnten Sägebändern (2.8. Durchm. 100 mm mit
Såigeband LO Z/ZoLL) und hohem Vorschub (Stellung 6) und Schnittdruck
gesägt wird.

Im Binzelfall können "auch mit feingezahnten. Sägebändenn; gröpere Quen-
schnitte gesägt werden.
Es muB jedoch dann ,der Vorschub und SchnÍttdruck entsprechend klein (2.8.
Stellung 0,5 oder 1) gewän-lt wer:den.

Zahnausbrüche durch "Zu grope Spanabnahme'r:,'kommen durch Sägen von
dünnwandigen Profilen mit zu'groper Zahnteilung 'und zu hohem Vorschub und
Schnittdruck oder durch I'ebler:"'beim, Anschnitt (Sägeband liegt bereits vor
dem Einschalten der Maschine an Materialkante auf) vor.

bl Standzeit des SäFebandes

Wenn Sie die Bandqualitlit nicht an das Materíal anpassen, eine zu hohe
Schnittgeschwindigkeit wählen oder ohne Kühlmittel sägen, erreicht das
Sägeband nicht die íhm zugedachte Standzeit und wird vorzeitig stumpf.

Bei zu hoher Scturittgeschwindigkeit, bzw. Mangel an Kühlmittel wird der
Sägezahn nicht ausreichend gekrihlt und verliert durch überhitzung seine
Schneide.

Eine Uberhitzung der Zahnspitze kann auch dann vorkommen, wenn das
Sägeband fast ohne Spanabnahme über das Material "rutscht" (schlechter
Wärmeübergang, da nur punktförmiger Kontakt zum Material).

)

BAT.IER,
n,lfl-sch¡n6nllâr¡
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B) Technische Beschreibung

und Betrieb

2) Sägen von häufig wechselnden Querschnitten-

a) Prof-ile

Beim Sägen von Profilen, z.B. Rohren, verändert sich der SchnÍttquerschnitt
während eines Abschnittes ständig.

Ftir diese Sålgearbeiten empfehlen wir deshalb eine geeignete Kombizahnung zu
verwenden,

Díe geeignete Zal¡nteilung können Sie aus nachstehender Tabelle entnehmen.

Die Vorschubeinstellung sollten Sie nicht gröper als n3" wählen, bei gropen,
aprupten Unterschieden der Stegquerschnitte eher etwas weniger um die
Gefahr eines Zahnausbruches zu vermeiden.

Beim Sägen von Rohren und Plol4çl

S (mm)
O (m'm)

\
Zahnteilung

<"aol so I loo I rso I zoo I goo

3 Bl12 8112 Bl12 8l 12 6/1 0 6/1 0

B Bl12 '61;10. 6/1 0 5tB 4t6 416

12 6/10 5/B 5/B 4t6 416 416

15 5/B 416 416 416 314 314

20 416 4t6 314 314 314

30 3t4 3t4 314 2t3 2t3

50 3t4 2t3 213

bì Flacheisen_

Beim Sägen von Flacheisen kommt es am häufigsten zu Zahnausbrüchen, da
meist eine zu feine Zahnteilung verwendet wird.

Wenn Sie das Flacheisen jedoch etwas sctrräg einspannen können Sie auch mit
einer eigentlich zu feinen Zahnteiiung sägen, da sich durch die Schräge der
wirksame Querschnitt verringert.

BAf.]ER,
Ma-gclri rtêrrt)ar¡
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F) lartung

und Reinigung
BAINE FÈ

_Wiq¡llg_fgl_elfe_Wart u n ss- u n d Re i n i s u n s sar beite n ! !

Der Hauptschalter der Maschine muB ausgeschaltet und gegen
unbefugtes Einschalten gesichert sein.

sÊimtliche Arbeiten dürfen nur von, oder unter Aufsicht von
qualifiziertem und befugtem personal durchgeführt werden.

Vor dem wiedereinschalten muB sichergestellt sein, daB alle
Schutzvorrichtungen wieder angebracht sind und sich niemand irn
Gefahrenbereich der Maschine befindet.

{g¡]uÉtel

Der Kühtmitteistand ist täglich zu kontrollieren.

Ëmpfehlung: lst der Kühlmittelbehälter weniger ats 'l /3 gefü¡t, dann
sofort nachf ü llen.

Seh_resþeteçt

Schraubstockspinclel und Schraubstockschienen
set n.
Dies wird am zweckmäBigsten zusamrnen mit den

sollten immer leicht eingeölt

Reinigunsarbeiten erledi gt,

Beltrsqns__urr@
Eine regelmåiBige, dem Einsatz der Maschine angepasste Reinigung und
späneentsorgung ist unerlåiBlích für die einwandfreie Funktion.

Bei der Reinigung der Maschine sind auch die Späne im Bereich der Antriebs-und Laufsclreibe des Sägebandes (unter Deckel 3 uncj 4) und aus tlern
Kühlmittelbehälter :u entfernen.

Für ciie Entsorgung der späne serbst v,erweisen vrir auf clie örtlichen
Bestimmu n gen.

Auf jetlen Fall

Wir ernpfelrlen

sollten späne unct Kühlmittel voneinancler getrennt werden.

da::u unsere Spänebehälter mit Kühlmittelabscher,Jer.

F't -



FI lartung
und Reinigung

Zu den Reinigungsarbeiten sollte auch das überprüfen der Aufklebeschilder
auf lesbaren Zustand gehören.
Unleserliche Schilder sind unverzüglich zu ersetzen.

B^ê.T.IER
Mas¡ch¡nentlau

Achtuns!! Niernals entflammbare, oder schädllche Dåimpfe entwickelnde
Lösungs- oder Reinigungsmittel verwenden!

Elektrische Komponenten, wie Motoren, Schalter,
Schaltkasten, etc., gegen das Eindringen von Feuchtigkeit
beim Reinigen schützen!

-F2



c) Eetrlcbs stõrungren

und Abhllfe
BAIIE
M€rgchirte¡rl¡ar¡

Störung Ìlögl iche Ursacbe Abhi I fe

Falsche Laufrichtung
des Sägebandes

Phasen verkehrt 2 Zuleitungsphasen
umklemmen

Säge läuft nÍcht an HauptsicherüDgr
bzw.
SteuersÍcherung
unterbrochen

lose Zuleitung

Deckel offen
(Schutzschalter
unterbricht)

Not-Aus gedrtlckt

Schalter ftlr Säge-
bandabrip
unterbricht

ilberprüten

llberprllfen

Deckel schliepen

entriegeln

Såigeband apannen,
bzw. neues Sägeband
einlegen

Säge schaltet sich
beim Betrieb ab

siehe alle Punkte
unter "Stige läuft
nicht an"

Motorschutzschalter
hat ausgelöst

siehe oben

siehe Störung
"Motorschutzschalter
löst aus"

)

Motorschutzschalter
lðst aus

Sligemotor od.
Ktthlmittelpumpe
tiberlastet

Schutzschalter
falsch eingestellt

siehe Störung
"Sägemotor
tlberlastet" bzw.
"Ktlhlmittelpumpe
llberlastet"

Auf Stromwert des
Sägemotors einstellen

c1-



C) EctrleDastörungen
und, Abhllfe

BAT.IEM.

-¡)

Störung Ìlögt iche Ursache Abhi I fe

Sägemotor tlberlastet Ktlhlluftansaugung liberprllfen¡
des Motors reinigen
behÍndert
(Ltiftergehåuse
beschlidigt oder
verschmutzt)

Motor fest Ursache feststellen.
Reparieren oder
austauschen

SägebandantrÍeb Ursache feststellen.
fest ReParieren

Kithlmittelpumpe Ktihlluftansaugung llberprüfen,
überlastef des Motors reinigen

behindert
(Litftergehtiuse
beschådigt oder
verschmutzt)

Motor- oder Ursache feststellen.
Pumpenwelle fest ReParieren oder

austauschen

¡ Kithlmittelzufuhr Ktthlmíttelbehtilter auffilllen
' funktÍoniert nicht leer

Ktlhlmittelhlihne ge- öffnen
schlossen

K{lhlmittelhähne reinigen
verstopft

Kühlmittelleitung ttberprllfen reinigen
geknickt oder
verstopft

Luft im System entltlften durch
(hauptsächncfr nach kurzzeitÍges Abziehen
Neubefttllung) des Druckschlauchs

G2-



G) Ectrlcbs stõrungcn

unö. Abbl Ife
A xt

Mgrsclì i rterr l)r¡r¡

Störung Ìlügl iche Ursache Abhi lfe

Stigeband bleibt
beim Stigen stehen,
Stigemotor läuft
jedoch

Stigeband zu wenig
gespannt

Ríementrieb rutscht

Defekt im Getriebe
der Antriebsrolle

spannen

reÍnigen' bzw.
Keilriemen erneuern

Ursache ermÍtteln
(Antriebsrolle ab-
schrauben) )

Sägeband läuft von
Spann- oder
Antriebsrolle ab

Zu geringe
Sågebandspannung
beí hohem Vorschub

Winkellage von
Spann- oder
AntrÍebsrolle 'stimmt
nicht mehr.

Sägeband richtig
spannent
Vorschubeinstellung
tiberprüfen

Neu einstellen
(Siehe nReparatur-
und Instandhaltungs-
arbeitenn)

Geringe
Sägebandstandzeit
(Ztihne werden
stumpf)

Geringe
Sägebandstandzeit
(Ztihne werden
stumpf)

Ftlr díeses Material
ungeeignete
Sägebandqualittit
gewlihlt

Falsche Zahnteilung
verursacht
Zahnausbruch
(Durch ausge-
brochenen Zahn im
Werksttlck werden
die anderen Zlihne
stumpf)

fehlende Ktlhlung

Zu hohe Schnittge-
schwlndigkeit

Sägeband mit höher
Qualitåit (Bi-Metall)
wählen

Richtíge Zahnteilung
wählen

Ktthlmittelzuf uhr
richtig eÍnstellen,
rlchtfges K{thlmittel
verwenden

reduzieren
(8ågetabelle
beachten)

-G3



G) Eetrlcbg stõrungeD

und. AbhIIfe
BAIIER
Mr¡scl'¡ i rtcrrba¡ ¡

Störung üögliche Ursache Abhi I fe

Zahnausbruch Spanraum des
Sägebandes
ilberfilllt

Sägeband mit anderer
Zahnteilung
verwenden
oder
Vorschub reduzieren
oder
lvlaterial (vor allem
Flacheisen) anders
einspannen
(siehe Kapitel "E)
Tips zum optimalen
Sägen")

SägebandabriB Sägebandspannung
zu stark oder zu
schwach

fehlerhaftes
Såigeband

richtÍg spannen

austauschen

Schiefer. Abschnitt
(Verlaufen des
Såigebandes)

Schiefer Abschnitt
(Verlaufen des
Sågebandes)

Führungsabstand
vom Werkstilck zu
grop

Sägeband stumpf

Zu geringe
Stigebandspônnung

Vorschub zu hoch

Schnittdruck zu
hoch

Sägeband fehlerhaft
(nicht gleichmäpig
geschrlinkt)

Sägebandfllhrungen
verstellt

Filhrungen so nahe
wie möglích an das
Werkstilck stellen

austauschen

richtig spannen

reduzieren

reduzÍeren

austauschen

-c4

neu einstellen



c) Eetriebs s tõrungen

und Abhilfe

BAT.IER
Maschitìerìl)ar¡

Störung Högliche Ursache Abhi I fe

Abschnitt nicht
rechtwinklig,jedoch
parallel

l"laterial liegt nicht
auf beiden
Schraubstock-
schienen auf

Schraubstockbacken
nÍcht auf 90o
Winkel eingestellt

Rollenbahn oder
Materialständer
nicht nach
Schraubstockbett
ausgerichtet

Material richtig
einlegen

Auf 90o l"larkierung
einstellen

ausrichten

-G5



G) Dctrlebs stõrungen

rrnð. Abhllfe
BA'T.IER'
Mascl¡i rrorrhsrr¡

Störung Högliche Ursache Abhi I fe

Sägerahmen bleibt
nicht Ín der
obersten Stel,lung
(fällt etwas durch
bi.s Stützzylinder
wirkt)

Zu wenig öl im
StiltzzylÍnder

aufüllen
(Siehe "Reparatur-
und Instandhaltungs-
arbeiten" )

Sä^gerahmen sÍnkt
auch bei "0-
Stellung" des
Vorschubs langsam
ab

Ventil schliept
nicht,weil Gestlinge
verschoben oder
locker ist

Gummimanschette
undicht

Neu einjustieren,
festziehen

austauschen
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r) S ond.er zubehõ r

Xonstant Sã.grebandspanner

BAI.]ER
fl,lasch¡ nentrau

Konstant - SäÊebandspanner_

Der "Konstant-Sägebandspanner"
ist zwischen Spannknebel und
Sägerahmen montiert und hält,
auch bei Wärmedehnung des
Bandes, die Bandspannung im
erforderlichen Bereich.
Bei einem Bandrip schaltet er den
Sägebandantrieb ab.
Die Anzeigeleuche
"Sägebandabrip" (am
Schaltschrank) leuchtet.

Der "Konstant-Sägebandspannerrt
mup mit Hilfe des Spannknebel
soweit vorgespannt werden bis
die Scheibe 9 bündig mit dem
Deckel 5 ist.

Die Nachrilstung kann u,uri'von' einem.'FachmaRn,.durchgeführt werden.

Der Nactrrüstsatz beinhaltet:
- Konstant - Sägebandspanner. (komplett rnontiert) mit Endschalter für

Bandripanzeige
- Anzeigeleuchte
- Gewindestange

Nachrüstarbeiten

Laufscheibe abbauen
Schieberplatte abbauen und neue Gewindestange einbauen
Schieberplatte und Laufscheibe wieder montieren
Zwei Löcher Durchm. Tmm an der Frontplat'[e des Sägerahmens bohren
(Lochbitd siehe Rücliseite Sägerband - Konstantspauner)
Konstarrt - Sägebandspanner mit 2 Schrauben Mó befestigen
Anzeigeleuchte in Schaltschrank einbauen (Bohrung Durchm. 10 mm)

Endschalter und Anzeigeleucl-rte entsprechend Schaltplan verkabeln
Endschalter so einstellen, daÞ Anzeigeleuchte ausschaltet, wenn Scheibe

ca 1mm über Deckel 5 ist.



r) S ond erzubehõr

Gehrungs schne I I verste I I ung

Getrrung sschnellverstellung

Ihre Sägemaschine ist speziell für Gehrungsschnitte mit einem Drehkranz und
schwenkbaren Schraubstockbacken au s g erüstet.

Der Drehpunkt des hinteren Schraustockbackens liegt an der abschnittseitigen
Kante des Sägebandes, so das auch bei Gehrungsschnitten kein Korrektur-
faktor ftir den Anschlag benötigt wird.

WÌihrend des Sägebetriebes mup der trintere Schraubstockbacken geklemmt
sein.

Der vordere Backen ist drehbar gelagert und stellt sich automatisch auf die
Winkellage des hinteren Backens ein.

Der Ilrehkranz ermöglicht das Schwenken der gesamten Maschine auf den
gewünschten Gehrungswinkel.

Mittels einer Klemmvorríêhtung'ra.m"Drehkranz 'wi¡:d,'die eingeste{lte'Winkellage =

fixiert.

An dieser Klemmvorcichtung; ist,zugleich'eine. Wi.nkelskala mít - einer. lq:leilung
angebracht.

DÍ e Bín st e ll g e nau,ígftoÏt':*m,i{*id,.ôé ser+ S.kal æ;.betlei'g{ + / - O,3o

Binstellen der lvlaschine, für,'Gehrungsschnitte:

- Spannbolzen (.Rat'schengriff) des hinteren Schraubstockbackens lösen

- Klemmvorrichtung (Ratschengriff) des Drehkranzes lösen

- Maschine auf gewtihlten Gehrungswinkel schwenken

- Spannbolzen des hinteren Schraubstockbackens und der Klemmvor-
richtung des Drehkranzes festziehen.

Achtung!! Uberprüfen Sie vor dem Einschalten der Maschine ob alle
Klemmbolzen (Klemmvorrichtung und Sctrraubstockbacken)
festgezogen sind.

Drehen Sie die Maschine niemals mit Gewalt. Lösen Sie vorher
alls lflsmmbolzen'

Für eine genaue Winkeleinstellung sind Hilfswerkzeuge (2.8.
Winkelmesser) zu benutzen,

Die Winkeleinstellung mup sich auf das Sägeband (nicht die
Schraubstockschienen) beziehen.

Kontrollieren Sie stets nach dem ersten Abschnitt den
eingestellten Winkel

BAT.IER
Masclrinent¡ar¡



r) S o nd.erzubehõr

E I ektroni sche Band lauffiberrachrrngr

Blektronische Bandlaufüberwachung (EBU)

Die elektronische Dandlaufübervachung schaltet den Sägeantrieb
ôb, wenn das Sägeband auf der Antriebsscheibe rutscht oder
gerissen ist.

Die BBü ist mittels eines Halters am Bolzen der Laufscheibe
befestigt.

Funkt i onsbe s chre ibung

Die EBU überwacht über einen induktiven Drehzahlsensor die
Drehzahl der Laufscheil¡e.

Unterschreítet die Drehzahl der Laufscheibe (2.8. das Sägheband
rutscht auf der Antriebsscheibe) den .eingestellten l{ert öffnet
cler Ausgang der EBU und stoppt den Sägeantrieb (siehe Schaltplan
im Kapitel H); die BBU ist als Sonderzubehör 01 eingezeichnet).

Die EDU besitzt .ein:e .f ixe Einschaltüberbr:ückungszeÍt von ca. 9

s€c'. r d.h. die D.r'e,h'zan''lü,berwa,chung'.set.z'tt er-st ca. 9 sec nach' deut
Binschalten der Säge ein.

Die::,I;,ED Í;m: Geh,ä+sel'¡rl€li'i:'S1$;[i.l¿ei$t]i'dn"'':s,ö:.i-das Gerät funktioniert.

Binstel lung

Der Abstand zwischen Sensor und den
nup2-4mnbetragen.
Die Schaltfrequenz wird am
Potentioneter eingestel 1t .

Drehen in Uhrzeigersinn erhöht die
Frequenz d Drehen gegen den
Uhrzeigersinn veruindert clie
Frequenz.

Stellen Síe die niedrigste
Schnittgeschwindigkeit an Ihrer
Sägemaschine ein und Drehen Sie das
Potentiometer (2O Umdrehungen) auf
die niedrigste Frequenz.

llessnocken der Laufscheibe

Potentiometer

EA.TÏER.
Mrlgclr¡nenlrar¡

Verschlu ßschraube

{t
Schalten Sie nun die Säge ein und
drehen das Potentiometer langsan in
Uhrzeigersinn, bis der Antrieb
abgeschaltet wird.

Drehen Sie nun das Potentiometer
wieder um 1 Umdrehung zurück.

Vergessen Sie nicht die Verschlup-schraube

'Leitu Ø5mm

-EBU1-

zu montieren.



r) Sonderzubehõr

E l ektronis che Band.l auf überrachung

Ergìinzung zu Kapitel G) Betriebsstörungen und Abhilfe

Führen die, im Kapitel C) der Betriebsanleitung, unter Säge
läuft nicht ôr, bzw. Säge schaltet sich bei¡n Betrieb ab
beschrieben Punkte nicht zum Erfolg, mup die BBU tiberprüft
werden.

Uberzeugen Sie sÍch zuerst, dap das Sägeband nicht an der
Antriebsscheibe rutscht.

Ist dies nicht der Fal1 überbrilcken Sie die BBU.

Falls dadurch die Slige wieder funktioniert ist die BBU als
Störguel 1e lokalisiert.

Entfernen Sie nun die Brücke wieder und versuchen Sie wie
nachstehend beschnÍeben,den Fehler an der EBU zu fínden.

Störung Ursache Abhilfe

E^åT-IER.
Maschinênt)ar¡

LED leuchtet nicht.; Zuleitung. : unterbroehen ^

EBU defekt
Kabel austauschen
austauschen

Schaltabstand nicht
korrekt

EBU hat sich gelocker:t neu einstellen

Schaltfreguenz zu
hoch

war falsch eingestellt
wurde verstellt

neu einstellen

NachrüstunF der EBU

Der Halter der EBU wÍrd am Bolzen der Laufscheibe befestÍgt.

EBU in Halter montieren und Scholtabstand (siehe oben) einstellen.

Kabel so verlegen, dap es nicht beschädigt werden kann und entsprechend
SchaltpLan anklemmen.

Achtung! EBU immer in Reihe mit der Last (Schütz) schalten, sonst wird
die Elektronik beschädigt.

Laststrom : min. 20 mA
max. 350 mA (24 Einschaltstrom)

Schaltfrequenz wie oben beschrieben einstellen.

BBU 2



J) Reparatur- und

I nstandha I tungaarbe i ten
tsA'T]ER
Masch¡n€ntrau

I

i ÌYichtig für alle Reparatur- und lnstandhaltungsarbeiteil]

Der Hauptschalter der Maschine muB ausgeschaltet und gegen
unbefugtes Einschalten gesichert sein.

Sämtliche Arbeiten dürfen nur von, oder unter Aufsicht von
qualif iziertem u n d bef ugtem Personal d u rch gef i.i h rt werden.

Vor dem Wiedereinschalten muB sichergestellt sein, daB alle
Schutzvorrichtungen wieder angebracht sind und sich niemand
Gefahrenbereich der Maschine befindet.

Hvdraulischer Stützzvlinder

Wird der Sägerahmen nicht in der
obersten Steltu n g gehalten, son der n fällt
durch bis der Stützylinder greift, muB
0l nachgefüflt werden.

Dazu rn,;B .der 7y)inder.,,nicht ausg.ebaut,
wer den.
Der Zylinderdeckel (7) wird abgezogen
(bei strengem Sitz Hammer zu Hilfe
nehmen) u n d der Zy lin der b is 50 mm
unter 0berkante des Zylinderrohres (1)
mit Hydrauliköl der Viskosität 32 (DlN
51519) aufgefüllt.

Sinkt der Sägerahmen in Stellung "0"
langsam ab, muB das Gestänge des
Zylinders neu einjustiert werden.

Dazu die beiden Sechskantmuttern (10)
lösen und die Düsennadel (9) von Hand
nach rechts festdrehen.
Den Sterngriff für die Vorschubein-
stellung auf "0" drehen, und die beiden
Sechskantmuttern (10) wieder festziehen.

Sinkt auch bei richtig eingestelltem
Gestänge der Sägerahmen weiter ab, so ist
oder die Manschette (3) verschlissen.

t

entweder Schmutz in der D[ise,

ln beiden Fällen rnuB der Zy linder ausgebaut, entleert und zerlegt werden.
Die Bestell-Nr. der Gummimanschette (3) entnehmen Sie bitte lhrer Er-
satzteilliste

tr

L
@1
@,
--g-

ì ì

J1
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Einstellen der Sägebandführungen

Produziert lhre Maschine schiefe Absch Sie Änderungenan.der Führungseinstellung vornehmen, aB die Ursachenicht woanders liegt (siehe Kapitel ',G)

Die Sägebandf Úhrungen ml.issen nur dann neu eingestellt werden, wen n dieKugellager oder Hartmetallbacken verschlissen sinã (Spalt zwischLn Hartmetallun-d sägeband an beiden seiten gröBer 0,0s mm), bzw. die Führungen durchäuBere Gewalteinwirk ung verstelli wurden.

Zum Einstellen der Sägebandführung montieren Sie den Sägebandschutz abund gehen dann wie folgt vor:

Prüfen Sie zuerst, ob die Führung noch korrekt auf die Blattdicke eingeste¡t
i st:
?1" fugellager des Führungsknebels
(8) müssen alle, wenn die Maschine
läuft, durch das Sägeband angetrieben
werden.Bei bei stehendem Sägeband
müssen sie jedoch noch von ,Hand
gedreht werden können.
Zwischen Hartmetallbacken. un,l
SägebanrJ sollte auf beiden Seiten der
Abstand ca. 0,02 mm betragen.

Stimmt die Einsteltung dér
Hartmetallbacken und/ocler cles
Führungsknebels nicht, lösen Sie
zuerst die Sechskantsch rauben (4)
und schieben die Hartmetallbacken
nach auBent so daB sie das Sägeband
nicht mehr berühren

Danach lösen Sie die Sechskant-
schraube (2) und verdrehen den
Führungsknebel (B) so, daB obige
Bedingungen erfüllt sind.

AnschlíeBend schieben Sie zuerst ernen
ziehen die Schraube (4) fest und dann
und korrigieren Sie ihn nötigenfalls.

8-.

Vordere Sägebandführun g

Hartmetallbacken an das Sägebancl und
den Zweiten. überprüfen Sie den Soalt

ts.A^T]ER
]1/lasch¡nent¡au
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Nach der Einstellung auf die Blattdicke wird die Winkellage der Führung
ei n gestellt.

Dazu benötigen Sie eine MeBuhr, deren Tastspitze seitlich, knapp über dem
Zahngrund an das Sägeband gestellt wird.

Vorher die Ftjhrungsarme möglichst
weit auseinan dersch ieben u n d den
Sägerahmen einige cm anheben.

Die MeBuhr zunächst in der Nähe der
hinteren Führung an das Blatt stellen
u n d den Sägerahmen lan gsam
absenken.

Die Abweichung über die Höhe des
Sägebandes (3 mm über Zahngrund bris
Blattrücken) darf 0,03 mm nicht
überschreiten.

Falls Sie die Winkellage korrigieren
m[issen lösen Sie zuerst den
Gewindestift M5 im Fi.jhrungsarm,
neben der Schraube (10) der
Sägeb lattfü h r u n g,

Dann halten Sie rnit einer Hand die
FLiht'ung und lösen mit der Anderen
die Schraube (10).

Nun g|r_ehqt Sie die Führung geringfügig
ziehen die Schraube (10) wieder fest.

7

,3

6

Hi ntere Sägebandführun g

in die entsprechende Richtung und

B ^e.flE xù
Masch¡nenþau

Achtu n g: Führung nur
Dazu Führung

"Drehen",n icht seitlichwegdrücken!
locker,nicht verkrampft festhalten.

I

Wiederholen sie diesen Vorgang so oft bis die Einstellung korrekt ist.

Nachdem die hintere Führung eingestellt ist stellen Sie die vordere Flihrung
ei n.

Vergessen Sie nicht die Gewindestifte wieder fest zu ziehen.

J3
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bì Såqeband låuft von der Laufscheibe ab:

Bevor SÍe d,ie nachfolgende Einstellarbeit durchführen prüfen Sie
ob das Ablaufen des sågebandes durch unkorrekte Bandspannung
verursacht wurde.

Korrektur d,er Laufscheibenlagerung :

Sågeband entnehmen
- Laufscheibe abschrauben
- Die 2 Innensechskantschrauben und 2 Sechskantschrauben der

Schieberplatte abschrauben und bei den Auf lagepunkten ,,A,,

Scheiben mit 0,3 biE 0,5 mm (l{aF Sr) einlegen.
- Schrauben und Laufscheibe wieder montieren.
- Sågeband elnlegen, Band spannen und Bandlauf überprüfen.

tsAIIER
Maschinorrt)ar¡
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cì Sllgeband touchiert den Anlaufbund zu stark

Zu starkes "Auflaufen" des Sägebandes åtupert sich in lauten
Kratzgeräusch und Verschleip an Dandrtlcken und Anlaufbund.

Bevor Sie die nachf olgende Einstel larbeit durcbf tlhren prllf en Sie
ob das Auflaufen des Sägebandes durch unkorrekte Bandspannung
verursacht rurde.

Stellen Sie anhand des Geräusches
der Antriebs- oder Laufscheibe zu

trorrektur der Scheibenlagerung

zuerst fest ob das Silgeband an
stark aufIäuft.

Sägeband entnehuen.
Antiebs- oder Laufscheibe abschrauben.

- Elanschplatte oder Schieberplatte abschrauben und an den
Auflag,epunkten 'rDrr Scheiben nit 0,3 bis 0,5 nn (HaF S¡)
einl egen

- Flansõhp,latte oder Schi,eberplatte rieder f estschrauben und
Àntriebs- oder Laufs.chreibe nontieren.
Sägeband einlegen, Dand sPannen und Bandlauf llberprllf en.

Àchtung:b'l '.. -'S c,h,iebe,r:;r¡i cht verspannen .
Gegebenfalls Schieberführung ausfeileu.

)

BA('EB,
Mascl-rin€t.¡f)flrt
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